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Soll‘s ein neuer ŠKODA sein, schau unbedingt bei MELZER rein. 
Ihr ŠKODA Partner in Chemnitz und Limbach-Oberfrohna

B174 Ausfahrt Gewerbegebiet Kleinolbersdorf-Altenhain
Am Erlenwald 3, 09128 Chemnitz, T 0371 77428-100

Am Abend des 26. April 1919 
klopfte es gegen 21 Uhr an die 
Tür der „Sternmühle“. „Auf 
die Frage des Sohnes der Be-
sitzerin, des Wirtschaftsgehil-
fen Bruno Bergt, wer draußen 
sei“, so berichteten Zeitungen 
später, „ist in gemütlichem 
Tone die Antwort gekommen: 

betagte Mutter B.s bat, doch 
Vernunft anzunehmen, aber 
umsonst! Die Räuber fesselten 
in gleicher Weise wie den B. 
auch dessen beide Schwestern 
und begannen dann zu plün-
dern und zu stehlen. Die drei 
Gefesselten wurden von zwei 
Räubern bewacht. Die Besitze-

Otto-Thörner-Straße 17  
09127 Chemnitz 
Tel. 0371 77 111 66

Diese beiden Bilder des Chemnitzer Landschaftsmalers Karl Otto Prätorius (1877-1953) zeigen die Sternmühle etwa um 1910.

‚Mach nur mal auf, wir wollen 
ein paar Glas Bier trinken‘. 
Kaum hatte Bruno Bergt den 
Schloßriegel zurückgescho-
ben gehabt, sind 5-6 Männer 
mit geschwärzten Gesichtern, 
feldgrauen Uniformen, Feld-
mützen mit roten Streifen und 
mit vorgehaltenen Revolvern 

eingetreten und haben die He-
rausgabe des Geldes verlangt. 
B. hat versucht, nach dem Hofe 
zu fliehen und dort den Hund 
loszumachen. Er ist aber dar-
an gehindert worden; die Ein-
dringlinge haben ihn gepackt, 
die Hände auf den Rücken ge-
zogen und fest gebunden. Die 


